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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Auspuffschalldäm- 
pfer,  insbesondere  für  Zweitakt-Brennkraftmaschi- 
nen  mit  nachgeordnetem  Katalysator,  bestehend  aus 
einem  mit  einem  Ein-  und  Auslaß  versehenen,  durch 
Trennwände  mit  Verbindungsrohren  in  mehrere  Kam- 
mern  unterteilten,  unter  zwei-  oder  mehrfacher  Rich- 
tungsumkehr  durchströmten  Gehäuse,  wobei  der 
Auslaß  aus  einem  gelochten,  mit  Abstand  von  einem 
Außenrohr  umhüllten  Innenrohr  besteht  und  das  Ge- 
häuse  eine  Doppelwand  mit  hitzebeständiger  Zwi- 
schenschicht  aufweist. 

Ein  solcher  Auspuffschalldämpfer  ist  bereits  be- 
kannt  (US-PS  3  289  786).  Dabei  führt  der  Auslaß  un- 
mittelbar  ins  Freie,  wobei  der  vom  gelochten  Innen- 
rohr  und  von  dem  Außenrohr  gebildete  Lochresonator 
nicht  alle  ungünstigen  Frequenzen  ausgleichen  kann. 
Die  Innenwand  des  Gehäuses  ist  glatt  zylindrisch 
ausgebildet,  so  daß  es  zu  Wärmespannungen  kom- 
men  kann.  Bei  der  hitzebeständigen  Zwischenschicht 
handelt  es  sich  bloß  um  eine  Asbestschicht  gemäß 
der  US-PS  2  761  525,  die  zwar  hitzebeständig  ist, 
aber  nur  den  Zweck  hat,  die  Kondenswasserbildung 
durch  Erhöhung  der  Temperatur  im  Inneren  des 
Schalldämpfers  zu  verringern.  Eine  wesentliche  Ver- 
besserung  der  Oberflächenschallabstrahlung  kann 
auf  diese  Art  nicht  erreicht  werden. 

Somit  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde, 
diese  Mängel  zu  beseitigen  und  einen  Auspuffschall- 
dämpfer  der  eingangs  beschriebenen  Art  zu  schaf- 
fen,  der  sich  durch  bessere  Dämpfereigenschaften 
auszeichnet  und  eine  verringerte  Oberflächentem- 
peratur  aufweist. 

Die  Erfindung  löst  die  gestellt  Aufgabe  dadurch, 
daß  an  den  vom  gelochten  Innenrohr  und  von  dem 
Außenrohr  gebildeten  Lochresonator  ein  Pfeifenreso- 
nator  anschließt,  die  Innenwand  der  Gehäusewand 
gewellt  ist  und  die  körperschalldämpfende  Zwischen- 
schicht  die  Innenwand  gegen  die  Außenwand  ver- 
spannt. 

Durch  die  beiden  den  Auslaß  bildenden  Resona- 
toren  werden  die  ungünstigen,  bisher  schlecht  ge- 
dämpften  Frequenzen  ausgeglichen.  Die  Innenwand 
mit  der  Zwischenschicht  verhindert  eine  Schallab- 
strahlung  von  der  Gehäuseoberfläche,  wobei  durch 
die  Wellung  der  Innenwand  die  Schallabsorption  ver- 
bessert  und  durch  die  Verspannung  eine  wirksame 
Verminderung  der  Oberflächenschallabstrahlung  er- 
reicht  wird.  Selbstverständlich  werden  durch  die  Zwi- 
schenschicht  auch  zu  hohe  Oberflächentemperatu- 
ren  des  Gehäuses  vermieden,  wenn  dem  Schalldäm- 
pfer  ein  Katalysator  vorgeordnet  ist.  Die  Zwischen- 
schicht  besteht  vorzugsweise  aus  keramischen  Fa- 
sern  mit  einem  quellenden  Bindemittel,  wobei  durch 
dessen  Quellung  die  Verspannung  der  Innenwand 
gegen  die  Außenwand  des  Gehäuses  erzielt  wird. 

Um  bei  vorgeordnetem  Katalysator  einen  noch 

besseren  Schutz  der  Gehäusewand  zu  erzielen,  ist 
erfindungsgemäß  in  der  Kammer,  in  die  der  Einlaß 
mündet,  ein  vorzugsweise  an  der  nachfolgenden 
Trennwand  befestigter,  die  Doppelwand  des  Gehäu- 

5  ses  abschirmender  zylindrischer  Hitzeschild  vorge- 
sehen.  Schließlich  ist  der  von  den  Auspuffgasen  un- 
mittelbar  beaufschlagten  Gehäusestirnwand  eine 
Schutzwand  mit  von  den  Auspuffgasen 
un  beaufschlagtem  Zwischenraum  vorgeordnet,  die 

10  ein  Durchschlagen  der  vom  Katalysator  kommenden 
Flammgase  zur  Gehäusestirnwand  verhindert  und 
zugleich  zur  Schalldämmung  beiträgt.  Es  ist  zwar  be- 
reits  bekannt,  vor  der  betreffenden  Gehäusestirn- 
wand  eine  weitere  Wand  vorzusehen  (US-PS 

15  3289786),  doch  kann  diese  die  Funktion  einer 
Schutzwand  nicht  erfüllen,  da  der  Zwischenraum  zwi- 
schen  den  beiden  Wänden  durch  das  durchtretende 
gelochte  Rohr  direkt  von  Druckwellen  und  heißen  Ga- 
sen  beaufschlagt  wird. 

20  Die  Zeichnung  zeigt  als  Ausführungsbeispiel  ei- 
nen  erfindungsgemäßen  Auspuffschalldämpfer  für 
eine  Zweitakt-Brennkraftmaschine  mit  nachgeordne- 
tem  Katalysator  im  Längsschnitt. 

Der  Schalldämpfer  weist  ein  im  wesentlichen  zy- 
25  lindrisches  Gehäuse  1  auf,  das  an  einem  Ende  mit  ei- 

nem  Einlaß  2  und  an  seinem  anderen  Ende  mit  einem 
Auslaß  3  versehen  ist.  Der  erfindungsgemäße 
Schalldämpfer  wird  als  eigene  Einheit  an  den  Gegen- 
konus  bzw.  das  Endrohr  einer  Auspuffanlage  ange- 

30  schlössen.  Aufgrund  des  hohen  Temperaturniveaus 
und  der  auftretenden  starken  Schwingungen  ist  der 
Einsatz  von  absorbierendem  Material  nicht  zuverläs- 
sig  möglich.  Das  Gehäuse  1  ist  durch  steife  gewölbte 
Bleche  4  in  drei  Kammern  I,  II,  III  unterteilt,  wobei  die 

35  die  Bleche  4  bzw.  Trennwände  durchbrechenden  Ver- 
bindungsrohre  5  so  angeordnet  sind,  daß  die  Kam- 
mern  vom  Einlaß  2  her  in  der  Reihenfolge  l-lll-ll 
durchströmt  werden,  also  in  den  Kammern  III  und  II  je- 
weils  eine  Richtungsumkehr  der  durchströmenden 

40  Gase  erfolgt. 
Der  Auslaß  3  besteht  aus  einem  Lochresonator, 

der  von  einem  gelochten  Innenrohr  6  und  einem  die- 
ses  mit  Abstand  umhüllenden  Außenrohr  7  gebildet 
wird,  und  aus  einem  anschließenden  Pfeifenresona- 

45  tor  8.  Dabei  weist  das  Gehäuse  1  eine  Doppelwand 
auf,  deren  gewellte  Innenwand  9  durch  eine  körper- 
schalldämpfende  und  hitzebeständige  Zwischen- 
schicht  10  aus  keramischen  Fasern  mit  einem  quel- 
lenden  Bindemittel  gegen  die  Außenwand  verspannt 

so  ist. 
In  der  Kammer  I,  in  die  der  Einlaß  2  mündet,  ist 

ein  an  der  nachfolgenden  Trennwand  4  befestigter, 
die  Doppelwand  9,  10  des  Gehäuses  1  abschirmen- 
der  zylinderförmiger  Hitzeschild  11  vorgesehen.  Da 

55  die  Auspuffgase  durch  wenigstens  eines  der  Verbin- 
dungsrohre  5  unmittelbar  in  die  Kammer  III  strömen 
und  dort  die  Stirnwand  12  beeinträchtigen  können,  ist 
der  Gehäusestirnwand  12  eine  Schutzwand  13  mit 

2 
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Abstand  vorgeordnet. 

Patentansprüche 
5 

1.  Auspuffschalldämpfer,  insbesondere  für  Zweit- 
akt-Brennkraftmaschinen,  mit  nachgeordnetem 
Katalysator,  bestehend  aus  einem  mit  einem  Ein- 
und  Auslaß  (2,  3)  versehenen,  durch  Trennwän- 

de  (4)  mit  Verbindungsrohren  (5)  in  mehrere  10 
Kammern  (I,  II,  III)  unterteilten,  unter  zwei-  oder 
mehrfacher  Richtungsumkehr  durchströmten 
Gehäuse  (1  ),  wobei  der  Auslaß  (3)  aus  einem  von 
einem  gelochten,  mit  Abstand  von  einem  Außen- 
rohr  (7)  umhüllten  Innenrohr  (6)  besteht  und  das  15 
Gehäuse  (1)  eine  Doppelwand  mit  hitzebeständi- 
ger  Zwischenschicht  (10)  aufweist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  den  vom  gelochten  Innen- 
rohr  (6)  und  von  dem  Außenrohr  (7)  gebildeten 
Lochresonator  ein  Pfeifenresonator  (8)  an-  20 
schließt,  die  Innenwand  (9)  der  Gehäusewand 
gewellt  ist  und  die  körperschalldämpfende  Zwi- 
schenschicht  (10)  die  Innenwand  (9)  gegen  die 
Außenwand  verspannt. 

25 
2.  Auspuffschalldämpfer  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  in  der  Kammer  (I),  in  die  der 
Einlaß  (2)  mündet,  ein  vorzugsweise  an  der 
nachfolgenden  Trennwand  (4)  befestigter,  die 
Doppelwand  (9,  10)  des  Gehäuses  (1)  abschir-  30 
mender  zylindrischer  Hitzeschild  (11)  vorgese- 
hen  ist. 

3.  Auspuffschalldämpfer  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daßderaustrittseitigen  35 
Gehäusestirnwand  (12)  eine  Schutzwand  (13) 
mit  von  den  Auspuffgasen  un  beaufschlagtem 
Zwischenraum  vorgeordnet  ist. 

Claims 

1.  An  exhaust  silencer,  more  particularly  for  two- 
stroke  internal  combustion  engines,  followed  by 
a  catalyst,  consisting  of  a  housing  (1)  provided  45 
with  an  inlet  and  an  outlet  (2,  3)  and  sub-divided 
into  a  number  of  Chambers  (I,  II,  III)  by  means  of 
partitions  (4)  with  connecting  tubes  (5),  the  flow 
through  the  housing  being  reversed  twice  or 
more,  the  exhaust  (3)  consisting  of  a  perforate  in-  50 
ner  tube  (6)  enclosed  by  an  outer  tube  (7)  dis- 
posed  inspaced  relationship,  and  the  housing  (1) 
comprising  a  double  wall  with  a  heat-resistant  in- 
termediate  layer  (10),  characterised  in  that  the 
perforate  inner  tube  (6)  and  perforated  resonator  55 
formed  by  the  outer  tube  (7)  is  followed  by  a  pipe 
resonator  (8),  the  inner  wall  (9)  of  the  housing 
wall  is  corrugated  and  the  intermediate  layer 

(10),  which  damps  structure-borne  sound,  brac- 
es  the  inner  wall  (9)  against  the  outer  wall. 

2.  An  exhaust  silencer  according  to  Claim  1  ,  charac- 
terised  in  thata  cylindrical  heatshield  (11)  is  pro- 
vided  in  the  Chamber  (I)  into  which  the  inlet  (2) 
leads,  said  heat  shield  preferably  being  f  ixed  on 
the  following  partition  (4)  and  shielding  the  dou- 
ble  wall  (9,  10)  of  the  housing  (1). 

3.  An  exhaust  silencer  according  to  Claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  housing  end  wall  (12)  on 
the  outlet  side  is  preceded  by  a  protective  wall 
(13)  having  an  intermediate  space  which  is  not 
subjected  to  the  exhaust  gases. 

Revendications 

1.  Silencieux  d'echappement,  notamment  pour  mo- 
teurs  ä  combustion  interne  ä  deux  temps, 
complete  d'un  catalyseur  en  aval,  compose  d'un 
boitier  (1  )  muni  d'une  entree  et  d'une  sortie  (2,3), 
subdivise  en  plusieurs  chambres  (I,  II,  III)  pardes 
cloisons  (4)  munies  de  tubes  de  liaison  (5),  et  par- 
couru  par  le  courant  avec  deux  changements  de 
direction,  la  sortie  (3)  etant  formee  d'un  tube  in- 
terieur  (6)  perfore,  entoure  d'un  tube  exterieur  (7) 
ä  un  certain  ecartement,  et  le  boitier  (1)  Präsen- 
tant  une  double  paroi  avec  couche  intercalaire 
(10)  resistente  ä  la  chaleur, 
caracterise  par  le  fait  qu'au  resonateur  ä  trous 
forme  du  tube  interieur  perfore  (6)  et  du  tube  ex- 
terieur  (7),  fait  suite  ä  un  resonateur  ä  siff  let,  que 
la  paroi  interieure  (9)  de  la  paroi  du  boitier  est  on- 
dulee  et  que  la  couche  intercalaire  (10)  qui  amor- 
tit  les  bruits  transmis  par  condcution  dans  les  so- 
lides  reunit  la  paroi  interieure  (9)  ä  la  paroi  exte- 
rieure  par  une  liaison  bloquee  . 

2.  Silencieux  d'echappement  selon  la  revendica- 
tions  1, 
caracterise  par  le  fait  que,  dans  la  chambre  (1) 
dans  laquelle  l'entree  (2)  debouche,  est  prevu  un 
bouclierthermique  (11)  de  forme  cylindrique,  fixe 
de  preference  ä  la  cloison  (4)  qui  le  suit  et  qui  for- 
me  ecran  pour  proteger  la  double  paroi  (9,  10)  du 
boitier  (1). 

3.  Silencieux  d'echappement  selon  la  revendication 
1  ou  2, 
caracterise  par  le  fait  qu'une  paroi  protectrice  (1  3) 
est  placee  en  amont  de  la  paroi  frontale  (12)  cöte 
sortie  du  boitier,  avec  interposition  d'un  espace 
intercalaire  dans  lequel  les  gaz  d'echappement 
ne  penetrent  pas. 
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